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Ausbildungsgesprache

Ausbildungsgesprache sind ein professionelles Instrument, das der Reflexion wahrend und ggf. am
Ende des Ausbildungsprozesses im Vorbereitungsdienst dient. Sie nehmen dabei die Ausbildung
insgesamt in den Blick, klaren die momentane Ausbildungssituation und bertcksichtigen den
jeweiligen beruflichen Entwicklungsprozess im Hinblick auf den Kompetenzerwerb. Es handelt sich um
ein Gesprach eigener Qualitat unabhangig von einer Unterrichtsberatung. Im Vorbereitungsdienst
finden gemal’ aktuell gultiger SPO Il zwei Ausbildungsgesprache verbindlich statt. Ein weiteres kann
von den angehenden Lehrkraften auf Nachfrage zusatzlich beantragt werden. Zum 1. Februar 2016
tritt eine novellierte Ausbildungs- und Prifungsordnung in Kraft. Diese gibt verbindlich vor: ein
Gesprach im ersten Ausbildungsabschnitt in der ersten Fachrichtung sowie ein weiteres vor der
Beurteilung der Unterrichtspraxis der zweiten Fachrichtung an der Schule der zweiten Fachrichtung.
Diese finden mit der Schulleitung, Lehrpersonen, die Mentorenfunktionen wahrnehmen, sowie einer
Ausbilderin/ einem Ausbilder statt. Nach Bestehen aller Prufungsteile kann auf Wunsch ein
Bilanzgesprach mit Blick auf die Berufseingangsphase mit einem der 0.g. Beteiligten gefuhrt werden.
In die Ausbildungsgesprache sind die Rickmeldungen aller Ausbilderinnen und Ausbilder, die an der
Ausbildung einer angehenden Lehrkraft mitgewirkt haben, einzubeziehen. Eine Handreichung der
Kultusverwaltung wird hierzu weitere Ausfiihrungen machen. Zur Gewahrleistung einer
individualisierten, kompetenzorientierten Ausbildung fur alle angehenden Lehrkrafte bedarf es
erganzender Ausbildungsgesprache, um die Kontinuitat in der Begleitung zu sichern. Deshalb ist am
Sonderschulseminar Freiburg ein weiteres Ausbildungsgesprach zu Beginn des Vorbereitungsdienstes
verbindlich vorgesehen. Bedarfsorientiert kdnnen dariber hinaus weitere Gesprache mit unmittelbar
Beteiligten vereinbart werden.

1. Leitgedanken 2. Leitziele

- In Ausbildungsgesprachen werden Kompetenzen
aller Kompetenzbereiche thematisiert.
Ausbildungsgesprache unterstitzen eine an den |- In Ausbildungsgesprachen werden Entwicklungen
Kompetenzen der einzelnen Anwarterinnen und |von Lehrerpersonlichkeit und Lehrerhandeln
Anwarter orientierte kontinuierliche reflektiert.

Qualifizierung und Profilierung. - In Ausbildungsgesprachen werden individuelle
Ausbildungsziele vereinbart und ggf.
fortgeschrieben.

- Ausbildung am Seminar sowie an der Schule bzw.
Einrichtungen frihkindlicher oder beruflicher

Ausbildungsgesprache ermdglichen den Bildung wird zusammen gedacht.
fortwahrenden Dialog aller an der Ausbildung - Einlésefelder werden bezogen auf die
beteiligten Personen. Ausbildungssituation definiert.
- Selbst- und Fremdwahrnehmung werden
abgeglichen.

- Ubergénge werden kohéarent gestaltet.
- Ergebnisse und Zielvereinbarungen sind fur alle
Beteiligten transparent gestaltet.

- Das Seminar halt ein einheitliches
Dokumentationsformat bereit, in dem die
wesentlichen Ergebnisse der Ausbildungsgesprache
Die Ergebnisse der Ausbildungsgesprache festgehalten werden.

werden kontinuierlich dokumentiert. - Erganzend zur Dokumentation der
Ausbildungsgesprache fluhren die SLA ein Portfolio,
das die wesentlichen Entwicklungen in den
Kompetenzbereichen abbildet.

Ausbildungsgesprache erleichtern die vernetzte
Sicht Uber alle Ausbildungsformate hinweg.
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3. Vereinbarungen zur Umsetzung

3.1 Art der Durchfiihrung

e In der EinfUhrungswoche wird der neue Kurs Uber die Bedeutung von Ausbildungsgesprachen
informiert.

e Den Anwarterinnen und Anwartern wird eine Auseinandersetzung mit dem
Kompetenzkompendium sowie den Qualitatsrahmen ermdglicht.

¢ Im Rahmen der Erstfachrichtung findet bis Ende Marz ein erstes Ausbildungsgesprach zwischen
Ausbilderin/ Ausbilder und angehender Lehrkraft zur Ermittlung des Kompetenzstandes und zur
Verstandigung auf Ausbildungsziele sowie Einldsefelder statt. Die Ergebnisse dieser ersten
gemeinsamen Reflexion von Ausbildung werden mit der Ausbildungsschule kommuniziert.

e Zum Ende des ersten Ausbildungsabschnittes wird die Kompetenzentwicklung mit allen
Beteiligten reflektiert. Ausbildungsziele werden fortgeschrieben. Rickmeldungen aus allen
Ausbildungskontexten flieBen ein. Ggf. wird auch der Ubergang in die zweite Fachrichtung
vorbereitet.

e Zum Ende des zweiten Ausbildungsabschnittes findet eine erneute Reflexion der
Kompetenzentwicklung statt. Ggf. wird der Ubergang in die Zweitfachrichtung vorbereitet.

¢ Im dritten Ausbildungsabschnitt wird vor der Beurteilung der Unterrichtspraxis der
Kompetenzstand im Zweitfach reflektiert. Es werden Ausbildungsziele definiert.

« Anlassbezogen kann es weitere Ausbildungsgesprache geben, z.B. zur Ubergabe im Rahmen
des SPH, bei nicht bestandenen Prifungen oder bei Schwierigkeiten in der Ausbildungssituation.

e Die dokumentierten Inhalte und Vereinbarungen sind ausschlief8lich den Gesprachsbeteiligten
zuganglich. Nur die angehenden Lehrkrafte kdnnen dartber entscheiden, ob sie die Unterlagen
auch weitergehend verwenden bzw. zuganglich machen madchten.

3.2 Institutionelle Einbindung

e In der EinfUhrungswoche werden alle Anwarterinnen und Anwarter Uber die Praxis der
Ausbildungsgesprache informiert.

¢ In Mentorenfortbildungen der ersten und zweiten Fachrichtung wird Gber die Praxis der
Ausbildungsgesprache informiert.

¢ Als Grundlage fur die Einschatzung der Kompetenzen einer Anwarterin/ eines Anwarters stehen
neben dem Kompetenzkompendium die Qualitatsrahmen fur die Unterrichtspraxis, fur
Diagnostische Prozesse sowie fur den Bereich Gesprache fuhren/ Beraten flr alle beteiligten
Personen zur Verfugung.

e Den angehenden Lehrkraften werden Moglichkeiten der Dokumentation Ihres
Ausbildungsprozesses an die Hand gegeben.

e In einer Handreichung , Ausbildungsgesprache” werden Einzelaspekte naher erlautert.

3.3 Wirkung

Stand: April 2015
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3.4. Beteiligte / Verantwortliche

Verantwortliche: Seminar Freiburg - Abteilung Sonderschulen
Auftraggeber: Abteilungsleitung
Weitere Teilnehmer:

4. Historie

Ergebnisse der FEV 2014

From:
https://www.sopaedseminar-fr.de/verwaltung/ - Wiki der Abteilung Sonderpadagogik

Permanent link:
https://www.sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=portfolio:prozesse:ausbildung:ausbildungsgespraeche&rev=1562663061

Last update: 2024/06/23 12:00

Wiki der Abteilung Sonderpadagogik - https://www.sopaedseminar-fr.de/verwaltung/


https://www.sopaedseminar-fr.de/verwaltung/
https://www.sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=portfolio:prozesse:ausbildung:ausbildungsgespraeche&rev=1562663061

	Ausbildungsgespräche
	3. Vereinbarungen zur Umsetzung
	3.1 Art der Durchführung
	3.2 Institutionelle Einbindung
	3.3 Wirkung
	3.4. Beteiligte / Verantwortliche

	4. Historie


